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enthält ein cegeuqiit gegen alle von Sumhfluft her- 
Issäykende Mel-eh das, so vicl man weiß, in keiner 
andern Itzt-M enehalten ist. Es enthält kein Chi- 

,-M," mich keine metallischen oder andern schädlichen 
Bestandtheice und hat daher keinen nachtheiligen 
Einfluß auf die Conftitution, sondern läßt den Kör- 

perjoesund wie vor der Krankheit 
Uegamfkeih dsi Stier-? spie-Este alle 

Fällevon satte-h temittircndem, stillem-Wechsel- 
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W in da eignen Heimat ist nicht immer 

«M«Mmsmienst,aber mit Stolz sxkcikcr tiit 
W hin« M keine andere Akznci sich im eignen 
Ort-, Me, Lande und überall so allgemeinen 
seist-I erworben hat wie 
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lüm auf! 
Von E. Werner. 

tzortftsungJ 
Nun, es wäre das ersie Mal, daß 

Herr Ulrthur über etwas empört ist, was 
seine junge» Frau angeht-, meinte der 
College gleichmüthig, während sie zu- 
samtnen die Treppe hinunterstiegen. 
Jch finde, daß dieGletscher-Atmosphäre, 
die in dieser Ehe,herrscht—, allmählich 
anfängt, sichan die ganze Umgebung 
auszudehnen. Man spürt die Eisregivn, 
sobald man uur in ihre Nähe kommt. 
Meinen Sie das nicht auch? 

Jch sand, daß- Frau Verkow heut 
hinreißend schön aussahl Sie war aller- 
dings etwas sehr kühl, etwas sehr vor- 
nehm, aber doch ganz hinreißend schönl 

»Der Ober-Jngenieur machte eine 
komische Geberde des Entsetzens 

Um des Himmels willenl Sie fallen 
ja ganz in denStyl Wilberg’s, gut, daß 
Sie. bereits in den Fünszigen stehen! 
Apropos Wilbergl Der schwimmt 
bereits ganz und gar in romantischer 
Anbetung, aber ich glaube nicht, daß 
diese und seine unvermeidlichen Verse 
höheren Ortes Eifersucht erwecken. 
Herr Arthur scheintso wenig geneigt- 
seiner schönen Frau Anbetungzu wid- 
men, als sie, solche anzunehmen. Ich 
kann mir nicht helfen, es werden ja 
täglich Convenenzehen geschlossen, aber 
ich habe bei dieser immer das Gefühl, 
als kbnnte sie nicht den gewöhnlichen 
Verlauf nehmen, als läge unter all dem 
Gletschereis so etwas wie ein ancan 
verborgen, der eines schönen Tages mit 
Donner und Btitz losdricht und uns ein 
Stückchen Erdbeben nnd ein Stückchen 
Weltuntergang erleben läßt. Freilich, 
das wäre doch etwas Poesie In dieser 
öden Steppe des Alltagslebensl würde 
Wilderg sagen, vorausgesetzt nämlich, 
daß die Ernption ihn und seineGuitarre 
verschontl Aber da sind wir unten. 
Glitck auf- Dev- Cpllegel 

Mehr als vier Wochen waren seit oer 

Festlichkeit vergang,en aber-Herr Verkow 
schien bei der Ueberraschung sein-erf Kin- 
der, wie er seinen allerdings etwas 
frühen Besuch bei den Neuvermäblten 
nannte, keineswegs die gebosste Freude 
gesunden zu haben; er war bereits nach 
einigen Tagen wieder nach der Residenz 
zurückgekehrt, wo allerdirgs eine ganze 
Last von Geschäften aus ihn harrte. 
Erstjetzt wurde er zu einem zweiten, 
diesmal längeren Aufenthalte hier er- 
wartet. Jn dem Leben des jungen 
Paares hatte sich inzwischen nichts 
verändert, nur daß es womöglich noch 
getrennter, noch kalter und aristotrati«- 
scher war, als im Anfange. Manschien 
aus beiden Seiten gleich sehr das Ende 
dieser Flitterwochen herbeizusehnen, die 
man sich nun einmal vorgenommen 
hatte, hier in der Landeinsamkeit zuzu- 
vringen, bis der Sommer eine größere 
Reise möglich machte, von der man dann 
im Herbste in die Residenz zurückkehren 
wollte, um dort den ständigeuAufentbalt 
zu nehmen. Der künftige Haushalt 
wurde bereits von Seiten Verkow’s mit 

chwenderischem ·Answande ein- 
ger chtet, s- 

Es war nach eben vollendeter rüh- 
schicht, als Ulrich..dartmann na dem 
Hause seines Vaters zurückkehrte, aber 
er war diesmal genöthigt, seinen sonst 
raschen Schritt bedeutend zu mäßigen, 
denn an seiner Seite ging Herr Wilberg, 
der glei salls vom Bureau kommend, 
ihn glü lich abgefangen und sich ihm 
angeschlossen hatte.. Es war immerhin 
aussallend, einen der Beamten in solcher 
Vertraulichkeit mit dem Steiger Hart- 
mann zu sehe-i, der sich in jenen Krei- 
sen nicht der geringsten Sympathie er- 

freute, und noch aussallender, daß diese 
Vertraulichkeit gerade von Herrn Wil- 
berg ausging, wenn man nicht die alte 
Lehrgvon den Crit-einem die stets ein- 
ander suchen, als Erklärung gelten 
lassen wollte —- aber hier lag doch noch 
etwas Anders vor. Der Ober-Jn- 
genieur wußte steilich nicht, was er 
wieder mit seinenSpöttereien angerichtet ? 

hatte, aber seine lediglich als Spott hin- 
geworfene Aeußerung von dem interes- 
santen Yalladenstdsswax leider nur auf 
clncll Cll ll clltpftmguujku sum-ca g- 

fallen. s ilber wnr im vollen Ernste 
daran, den Sto poetisch zu verarbeiten, 
nur daß er sich selbst noch im Zweifel 
befand, ob das zu schaffende Meisterwerk 

:Ballade, Cpos oder Drama werden 
Iwürde; vorläufig stand nur eins fest, 
daß es die sämmtlichen Vortrefflichkeiten 
dieser drei Dichtungzarten in sich der- 
einen werdr. Zum Unglück für Ulrich 
aber hatte dessen energische nnd math- 
volle That den angehenden Dichter auf 
die Jdee gebracht, daß der junge Retter 
sich außerordentlich zu einem tragischen 
Delden eigne, und er lief ihm deshalb 
auf Schritt und Tkitt nach, um diesen 
höchst interessantenCharakter zu ftudiren. 
Als dieser sich nun gar noch beikommen 
ließ, die ihm angebotene bedeutende Be- 
lohnun mit einemStolze angzuschlageth 
der selbst den Director kleinlaut machte, 

s da wuchs der romantische Nimbns in den 
i Augen Wilberg’g zu einer bhe, die 
! nichts zu erschüttern vermo te, selbst 
« 

nicht die riicksichtslosefte Grobheit von 

Seiten des Bewunderten nnd die schar- 
fen Bemerkungen der Vorgesetzten, die 
diese Jntiniititt nicht gerade gern sahen. 
Jn der That zeigte sich Ulrich sehr wenig 
entgegenkommend bei den Studien, die 
man an ihm machte; er versuchte oft 

genug ungeduldig, die ihm ausgemau- 
gene Gesellschaft abzuschütteln, wie man 
etwa eine lästige Fliegt abschüttelt, aber 
das half ihm wenig. Herr Wilberg 
hatte sich nun einmal in den Kon gesehn 
einen Helden in ihm sehen, allerdings 
einen rauhen, wilden, unbändigen 
Helden, und je ärger er sich in dieser 
Hinsicht benahm, desto entzückter war 
jener, sein Charakterbild sich so klar ent- 
wickeln zu sehen, desto eifrieger studirte 
er an ihm herum. Der junge Bergmann 
zuckte schließlich die Achseln und ließ da 
Unvermeidliche über sich ergehen; end- 
lich that die Gewohnheit das Ihrige, so 
daß die Beiden doch immerhin zu einer 
Art von Vertranlichteit gelangten, bei 
der allerdings das Respectverhältniß 
übel sortkam. 

Der Wind blies noch ziemlich kalt von 
Norden her. Herr Wilberg knüpfte 
vorsichtig seinen Paletot zu und schlang i 
die Enden seines dicken wollenenShale s 
sorgfältig ineinander, während ers 
seufzend sagte: s 

Sie- sind doch ein glücklicher Mensch- ! 
Hartmann, mit Ihrer Riesennatur und s Jhrer Riesengesundheit. Das führt; 
die Schachte herausund herunter, von; 
der Hitze in die Kälte nnd steht danns wieder in dem scharfen Winde hier oben, s 
während ich mich ängstlich vor jedems Temperaturwechsel hüten muß. Und. 
dabei bin ich so nervög, so angegriffen, 
so rei bar —- das kommt davon, wenn 
der eist den Körper allzu sehr be- 
herrscht? Ja, Hartmann, es kommt von 
dem Uebermasze der Gefühle undGedan- 
ken l 

(Fortseknng solgt.) 

»Verlassen.« 
&#39; 

Es giebt wenig Dinge die einen so 
verlassen fühlen machen, als das Wech- 
selsteber. Das System ist gänziich he- 
runter gekommen durch diese elende 
Krankheit und das Leben ist kaum der 
Mühe werth. Jn diesem Zustand fühlt 
man die Wohlthat von Brown’s Jron 
Bitters, von welchen Herr Newell von 
Tettlingion Va.sagt: »Für die Wieder- 
herstellung des Systems nachdem es vom 
Wechselfiber heruntergekommen, und 
als ein allgemeines Stärkungsmittel 
finde ich nichts besseres.« Es ertheilt in 
allen Fällen völlige Lindernng. 

————-—«-...»———-— 

Zarmnanueaz Lookont Valley, 2. 
März. Längst beabsichtigte ich, Jhnen 
Näheres über die hiesige Ansiedlnng, 
die nur 12 Meilen von Sau Antonio 
entfernt ist und deren Bewohner fast 
ausschließlich deutsche und überdies 
fleißige und treue Leser Jhres geschah-ten 
Blattes sind, mitzutheilen; allein Zeit 
und Umstände verhinderten mich, mein 
Vorhaben auszuführen. Namentlich 
war der Umstand daran schuld, daß es 
hier schwer hält, Briese zur Post zu 
bringen, wenn man nicht selbst einen 
Tag daran wenden will und da u hatte 
ich, im kalten Winter, keine Lu t. Und 
so erlaube ich mir denn-, Ihnen von un- 
serem hiesigen Leben und Treiben kurze 
Mittheilung zu machen. Vorerst muß 
ich bemerken, daß sich die Bewohner 
unseres kleinen Thales mir sofort als 
gute Nepublikauer enipuppten, die 
Mann für Mann ihre Stimmen für 
Blaine und Logan abgaben, und sin der 
iCounthwahl das Volksticket stimmten. 
Da die meisten noch verhältnißmäßig 
junge Leute sind, so ist dies um so er- 

freulicher, denn es beweist, daß sie die 
Spreu· vom Weizen zu sondern wissen 
und» die allein selig machende Demo- 
kratie nngelehrige Schüler an ihnen 
bestht, die zwar vergeben, aber nicht 
vergessen. Ueber religiöse Ansichten 
werden ste sich nicht sobald entzweim 
denn bis jetzt fehlt um Unfrieden- 
stiften noch ein»Diener es Herrn, und 
hoffentlich bleibt es noch einstweilen 
Jedem selbst überlassen sich den rechten 
Weg in den Himmel zu suchen. Da- 
gegen haben sie bereits einen Schüssen- 
verein gegründet, der alle 14 Tage sich 
auf dem Schießpla bei der Schule ber- 
ammelt und sehr utes leistet. Prit- 
dent und Schützenkönig ist Herr F. 

Galle; Kassirer, here M. Uhr; und 
Sekretitr here Ph. Prinz. Die Schieß- 
übungen werden natürlich nicht trocken 
abgehalten und so kommt es denn vor, 
daß zu Zeiten auch angenehme Unter- 
haltung dort zusinden ist. Mit der 
Zeit wird das auch wohl n och besser 
,werden und der Dumor eine bleibende 
E Stätte hier finden. Da esan »Gutes- 
segen«, d. h. an Kindern, nicht fehlt, 
wenn die meistenauch noch nicht schul- 
fahig sind, so hat die Gemeinde schon 
vor 2 Jahren ein recht geräumiges 
Schulhaus gebaut, das jetzt beständig 
von 21 Schülern besucht wird, die bei- 
nahe Alle ohne Ausnahme mit recht ge- 
sundem Menschenverstand begabt sind, 
der nur des Weckens und der Anleitung 

ibedurfte, um bei dem bisher gezeigten 
I Eifer gute Früchte zu bringen. Leider 
sist der Schalmeister ein alter Brumm- 
bät, dem sie selten etwas zu Dank 
machen könnent Einen aroßen Uebel- 
stand bildete bisher der Mangel an 
Wasser beider Schule. Die Gemeinde 
hat aber eine Ciiterne aufgestellt und 
der vorher leere Brunnen wurde durch 
die legten kleineren Regen vermittelst 

gdes Dachwassers theilweise gestillt, so 
i daß der Vorrath einstweilen nachhalten 
;wird bis auch die Cisterne gefülltist. 
gDie der Schule gehörigen zwei Acker 
k Land sind mit einem neuen Bretterzaun 
eingefriedigt nnd für den Lehrer eine 

Itleine Wohnung gebaut worden. Ftlr 

Confiismanden - Anzjigc 

erstaunäich billigen Preisen 

:-- w o i- iss «- s- 
eine Gemeinde von ungesährein Du- 
tzend Schulpatronen sind das, in so kur- 
zer Zeit, Leistungen genug und sie be- 
weisen, daß sie die würdigen Nachkom- 
iuen ihrer Eltern sind. Fleißig ist hierT 
Alles Mann: Frau und Kind; Bumm- 
ler giebt es nicht. Sie könnten auch 
nicht existiren, wie es in so vielen an- 
dern Gegenden der Fall ist. Der Bo- 
den, so weit er kultivirbar, ist reich und 
nährt feinen Mann; das kann man 
an den schönen Wohnhäusern und den 
umfangreichen Nebengebäuden sehen. 
Die meisten Former gebrauchen die 
neuesten landwirthschaftlichen Geräthe, 
ein weiter Beleg für ihr Vorwärtsstre- 
ben und die Würdigung der Zeit. 

o « 

-————(-.--—— 

Diese Idee, 
dass die Leute nach Colorado, Neu Mexico und 
dem Westen gehen, um die Schwindsucht zu er- 
leichtern, ist gar nicht nöthig. Jeder vernüan 
tige Mann würde Dr. Bosanlw Hustens und 
Lungen Svmp in dem ersten Grade der 
Schwiudsucht gebrauchen. Es ist unfehlbar in 
allen Fällen von hustern Erkaltungen, Bron- 
chitih Sch erzen in der Brust und alle- Symp- 
tomen, wel e als Parläuser der Schwiudsucht 
gelten Preis 50 Cents und sl 00. Verkaust 

ei J. Kalteyer K- Son- 
. 

&#39; T e x a s 

Legtslatnr. 
-«- Ein Muckergeist scheint sich vieler 

Bürger von Blanco Counth bemächtigt 
zu haben. Das Fuhren von Eisen- 
bahnzitgen am Sonntag berursachtihs 
nen Aetgernisz und sie haben deßhalb 
den Senat in einer Petition ersucht, 
diese Sabbath-Schändnng zu verbieten. 

—- Das Haus nahm einen Anlauf 
sich aller Bills von wenig Bedeutung 
durch Verschiebung derselben aus unbe- 
stimmte ZeitAJu entledigen. Auch die 
Bill, welche rbeitern und Lieferanten 
ein Haftrecht aus neuerbaute Häuser 
giebt, erging es so. Es gelang indeß 
den Freunden der Bill, dieselbe später 
nochmals vorzubringen, worauf sie in 
aller Hast angenommen wurde. —- Das 

Zauptgeschüst bildete die Bewilligungs- 
ill. Dievom Finanzcomite empfoh- 

lenen Summen für das Executiv - De- 
partement wurden obne weiteres ange- 
nommen und der Gehalt des Gouver- 
neurs aus 84000 festgesetzt. Als man 
indeß an die Bewilligungen des Schatz- 
meister - Departements gelangte, fand 
sich ein Stein des Ansioßes. Moore 
von Travis und Browning wollten das 
Salair des erstenBuchhalters nicht ernie- 
drigt, sondern auf 82000 erhöht haben. 
Daraus erwuchs dann eine heftige De- 
batte, während welcher die Sitzung ver- 
tagt wurde. 

! ·- Jn Dallag heißtes, daß sich Hoxie 
’von der Jnternationalbahn an den 
Gouverneur um Hülfe gegen die stris 
tenden Arbeiter gewandt habe. Die 
Miliz soll aufgerufcn werden. Der 
Gouverneur hat indeß solch Ansinneu 
abgewiesen. 

— Von Denison wird berichtet, daß 
die Eifendahnbrücke bei Durant im - 

dianer- Territorium abdrannte. ie 
Striker legten dem Adfabren einer Lo- 
komotive mit Baumaterial um Nebu- 
riren der Brücke keine Hin ernisse in 
den Weg. 

—- Eine Versammlung von 300 Ci- 
senbadnarbeitern fand in Houston statt. 
Die Versammelten befchla en, die stri- 
tenden Arbeiter mit Gel mitteln zu 
unterstützen. 

—- Jn Betnon wohnte bis jekt nur 
ein einziger Neger und dieser wurde von 
Bill Joneg, einem Weißen, erschossen. 
Beide hatten ufamtnen gearbeitet und 
sich tider die rdeit entzweit. 

— Der Sttikcder Eifenbahnarbeiter 
hat der Wasserwerkkompagnie in FOr 

Worih große Verlegenheit bereitet. Ihr 
Kohlenvorrath ist erschöpft und sie kann 
auf die Leitung keinen Druck mehr 
legen. 

—-—-.0.0.—-—— 

—- Siehe aufrecht nnd sei stark. St. 
Jakobs Oel heilt Rückenleiden und der&#39;- 
bannt dieSchmerzem Zu haben in jeder 
Apotheke. 

— Jn Decaiur gab’g am 9. in der 
Main Straße große Sensation. Miß 
Mollie Hart schritt aus W. A. Pool zu, 
der sich mit mehreren Bürgern unter- 
hielt und feuerte aus ihn einen Schuß 
ab, der seine Wange streifte. »Als sie 
zum zweiten Male schießen wollte, wurde 
ihr die Waffe entwunden. — Mollie 
Hart erzählt, daß .sie über Nacht in 
Dorfs Hause war und Frau Hartzn 
einer kranken Nachbarin gerufen wurde. 
Hart kam in ihrAZimmer und beging 
gewaltsam ein unnennbareg Yerbrechen 
an ihrer Person. 

Dämorrhoideu Heilmittel. 
hämorthoiden haben gewöhnlich vor er- 

gehende Schmerzen im Rücken, Lenden nnd gern 
Unterleibe, so daß der Patient glaubt seine Rie- 
ren, oder die nächsten Organe seien in einein 
krankhaften Zustande. Zeitweise sind Zeichen 
von Unherdanlichleit gegenwärtig, als Blä- 

gung Unbehaglichteit des Magens re. Eine 
enchtigkeit wie Schweiß, ein nnangenehmes 

Jucken hervorrnsend. na dem man warm 
wird, ist ein gewöhnlicher egleiter. Blinde, 
blutige nnd juckende Cämorrhoiden werden 
durch einmaligen Gebrauch von Dr. Bosanko’s 
pämorrhoiden Heilmittel, welches direkt ans die 
krankhaften Stellen einwirkt, die Tnmor ab- 
sorbirt- das bestige Jucken beseitigt und eine 
dauernde Heilungl hervorbringt, abgestellt. 
Preis 60 Cents. dressire: The Dr. Bosanla 

i Medieine Co» Piana, Ohio. 
T Verkaust bei F. Kalteher se Son. 

—- Jn keinem Atelier in San Plu- ionio werden bessere photographische 
Bilder angefertigt, als«in Calla- 
wah&#39;s Galletie No. 413 und 415 
Ost Honiion Straße. Ueberzengt Euch 
von der Wahrheit. » 24,1,t11 

Unters chied. 
A: »Es ist doch wunderschön, wenn 

Mann und Frau stets derselben Mei- 
nung sindl« 

B: »Gewiß, nur macht es einen sehr 

großs;t!r«Unterschied —- wessen Meinung 
es i 

POIIII 
» 

« 

Absoluter Paro. 
Dieses Pulver ist unveränderlich. Ein Wunk 

der von Reinheit, Stärke upd gesund dabei. 
Sparsamer als die gewöhnlichen Aktezr. Es 
kann der Mehtzghl mit schlechtem Ge«chmack, 
leichtem Gewicht oder den Alauns oder Phys- 
phat.Pulvcm keine Konkurrenz machen. Wird 
nur in Büchsen Vertausc. 

Royal Baking Powdet Co» 
2,6,tmvlj 106 Wall Str» N. s. 

krick a usw-Es 
42, West- ·Commetce-Straße, Sau Ist-sum 

Eisenwaaren, Farben-Dein Firnissc u; Glas» 
Koch- und andere Oefen 

Zinn- und Blechwaareu, und Hanshakmtgs Gegeystände. Ase-ten ver berühmten 
D a I S y- 0 o sk (- u .- 

New York Emakkisle Farbe; 
Werkzeuge und Materialien für Bau- Mute-TM MMlitäL 5,6,t1j» 

Ecke von Alamo- und Bilita Straße 
empfiehlt 

die besten und kühlsten Getränke-. ; 
Aug-zeichnete Ciqnnein 

san-kommende Bedienung. 
Um geneigten anpknch bittet 

krank Umsohoiå 
Eigenthümer-. 

Frank Umsohejcl,- T 

Bier- Wirthschaft 
ccke von Mai-Its nnd Rai-am Stufe. 

Als-ein Lohie ............ Eigenthümer-. 
-,—-· 

j Gambrinus Halle-, I 

» 
i 

P cinheimische nnd nuswäriige Biere beständig 
am Zupf. Feine Cis arten und sann-set Land-. 

ne m l ( 

Masselhorst G DREI Turner- - Halle 
Wein- n. Bier-Wirthfchaftj 

Der populärye Sammelplnt der Deutschen 
« in Sen Inioni o. 

Nur die be en Getränke nnd Sigakren ver- 
den verabtei t Cisknltes City Bier und aus- 
wärtise Biere direkt dem saf. 21,1 

George Hörner- 
Bacroom, Bicrs u. Wein- 

S a l o n, 
Sen Untenio ................. Texts-. 
hat stets an Hand alle gangbaren Biere, im- 

orttrie nnd einheiniische, franzdsif einweine, Thau-dumm« Muth nnd nudy 
der feinsten Brände und alle anderen bekannten 
Linnenre, sowie die feinsten Eigqrrew sur 

frompie nnd liberale Bedienung ist deßens ge- 
orgi 

A. SCHOLZ:,· 
Amme Sklasz fchkäs gegenüber does-Miste 
Wem, Btcr u. Billard 

SALON. 
Lohe Stat, city &#39;s« sub-user km- 

alleseit frisch und kalt. 
Echte Ohisaeh Liquöte, importircke und ein- 

heimifche Weine. Jamoje Cigartem 
Jeden Vormittag verzagt-then Lunch. 

F. J. Meyer. 
stets plan. 

Wein- u. Sperituosenhändler 
Juwelen me 

Tales-ernten Wein 
in sechs verschiedenen Zeiten« 

Univers-c sure-. 
Jede Quantität wird frei Ins dass selteer 

MU M 
-« Als-EI- OW- 
sen-unser m Miso «- SW 

Hmy Eies-Sau .—- .« ..... Miste-. 
IN Fäscheiw Bier TM III szs jedes copi- 

wer-zwisc- m M Ist-M 

JOE MENY 
Svlem Sie-Oh Susz MI. 

Vi i III III 
der texts-TM- Wiss-b IM u im Ist oft-nd des Ach se I. Ists-I sc etc steuer- 

HWMMMIFI 
Hatt G Mä, 

Wein-s n.-Bier-Sakvn, 
No. 19 Soledads -Steafe, game 
Stets kühles Bier asz- ny m die 

besten Getränke und TM Uczlj 

Dei-h s- Modss9- ?f««y 
Bier- u. Wein-Sakvix, Amme-Mk 

Sau sites-kos- Des-at 
s Eil Mist. M— MW Li- querzreasteti as pud- Æ PMB-Ich- 
» 

Chorus-a Bis-ach 
Bier-Saum u. Gurts 

Neu-feste vom IIM 
e enübek von qup ä- W, neben g g 

dem Atome-weh 
St. Louiv und Ah k« 

m- Zspf WCW «- 

24, I- 

»w. Ame-. Cum-.- sk- 
OL H. Shafek a Ep. 

III-West Pius-bot- 
nud Häntler in 

Plan-bin Gas u. sten- Juki-s 
Materialien. 

Hydkaulische Nummer-, Pan-pei- nub Hier- 
Appakate eine Spezialität Reparatukeu wet- deu pro-It besorgt 
Bl, West Commewe str. 

celephon Ro. ew. I7,11 Sau histo. 

Leroux sc- Cpsngh 
swfs und kleinme 

Acketbsssikötsfchssteh « 

Messerschmiedmues, Basses und sin- 

Farben, Oele-I, lek 
sechs nnd Geists-w 

u subs- 
OIII Usfniss W.o 


